[image: image1.png]




Schnell, kostengünstig und ästhetisch arbeiten – die einfache und intelligente Lösung von GC
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Studienbewährt und praxiserprobt:
EQUIA etabliert sich als modernes Seitenzahnfüllungskonzept

Bad Homburg, 18. Februar 2011. Das EQUIA-Konzept von GC, dem Spezialisten für moderne restaurative Zahnheilkunde, hat sich für die Füllungstherapie im Seitenzahnbereich bewährt. Komfortable Applikation durch die gute Stopfbarkeit, hohe Wirtschaftlichkeit für Zahnarzt und Patient und eine überzeugende Ästhetik, damit punktet es seit seiner Einführung. Die erst kürzlich präsentierten Ergebnisse einer retrospektiven Zwei-Jahres-Studie zeigen, 
 dass der Einsatz von EQUIA jetzt in einem breiteren Indikationsspektrum möglich ist.
Über die letzten Jahre hat sich EQUIA in zahlreichen Studien bewährt und seine Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt: Es kann als permanentes Füllungsmaterial für sämtliche Klasse-I-Kavitäten verwendet werden, ebenso für kleinere Kavitäten der Klasse II.
 Eine klinische Untersuchung mit insgesamt 245 Patienten über einen Zwei-Jahres-Zeitraum dokumentiert, dass EQUIA eine verlässliche Wahl für Langzeitversorgungen darstellt, sogar bei kaubelasteten Zahnoberflächen.
 Diese guten Ergebnisse bestätigen, dass EQUIA jetzt ein breiteres Indikationsspektrum abdeckt. Das Füllungskonzept kann auch bei sämtlichen Restaurationen der Kavitäten-Klasse I eingesetzt werden. Ebenso kann EQUIA bei unbelasteten Füllungen der Kavitäten-Klasse II angewendet werden – darüber hinaus bei kaudruckbelasteten Restaurationen der Klasse II, sofern der Isthmus weniger als die Hälfte des Interkuspidalraumes beträgt.

EQUIA lässt sich schnell und einfach anwenden. So kann der Zahnarzt eine komplette Seitenzahnrestauration in wenigen Minuten vornehmen – vom Anmischen bis zum Aushärten. Mit dem EQUIA-Konzept kann der Zahnarzt ökonomisch arbeiten, da er im Vergleich zur Amalgamfüllung rund 19 Prozent weniger Zeit benötigt, gegenüber Kompositfüllungen sogar nur etwa die Hälfte.

Die Basis für den Erfolg von EQUIA liegt in seinem Zwei-Stufen-Konzept. In die Kavität wird zunächst das Füllungsmaterial auf Grundlage der Glasionomer-Technologie, EQUIA Fil, eingebracht. Mit der Schutzschicht, EQUIA Coat, sorgt ein hochgefülltes, lichthärtendes Kunstharz für verbesserte physikalische und ästhetische Eigenschaften der endgültigen Füllung. Der synergetische Effekt der beiden Komponenten verbessert im Vergleich zu einer einfachen Glasionomerzement-Füllung die Biegefestigkeit um rund 70 Prozent und die Bruchfestigkeit ist sogar mehr als verdoppelt (GC Research and Development Data, 2007). Diese physikalischen Daten haben in der Anwendung eine eindrucksvolle Bestätigung gefunden. So präsentierte Prof. Dr. K.-H. Friedl bereits 2009 die Ergebnisse einer europaweiten Befragung in 254 zahnärztlichen Praxen, mit insgesamt rund 35.000 gesetzten EQUIA-Füllungen. 86 Prozent der Zahnärzte bezeichneten das Material als gut oder exzellent.
 In einer anderen Studie wurde festgestellt, dass die klinische Performance von EQUIA vergleichbar mit der von mikrogefüllten Kompositen ist.

Auf dem Weg zur ausgewogenen Lösung für Seitenzahnfüllungen hat GC mit EQUIA eine ideale Balance zwischen wirtschaftlicher, ästhetischer und einfacher Anwendung erreicht. Das Konzept aus bulkapplizierbarem Füllungsmaterial und hochgefüllter Schutzhülle überzeugt schon jetzt. Doch die Forschung geht noch weiter: Derzeit läuft eine Reihe von weiteren Untersuchungen mit äußerst vielversprechenden Zwischenergebnissen.
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